
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.04.2024 (23:11) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Herren Gruppe A

TuS Germania Hohnhorst II : TuSG Wiedensahl 
Dienstag, 02.04.2024, 20:00 Uhr

Fiedler fixiert zwei Punkte für den TuS Germania Hohnhorst II

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TuS Germania Hohnhorst II in der Kreisliga Herren
Gruppe A gegen die TuSG Wiedensahl durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3
Stunden .

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Gautzsch / Marwedel ihre Gegner Wendorf / Brandt beim überzeugenden 3:0-Sieg. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Richter / Fiedler über die 1:3-Niederlage
gegen Göllner / Wilke hinweggetröstet werden mussten. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Simon / Beye und Heumann / Krome, bevor das 2:3 feststand. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Ausreichend spielerische Mittel hatte Ronny Gautzsch
letztlich parat, um Matthias Wilke zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Andreas Richter bekam es nun mit Stefan Göllner zu tun und man lieferte sich einen, im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den
Andreas Richter am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das
war nichts für schwache Nerven. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Peter-Lothar Simon, beim 1:3 gegen Gerhard Brandt,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Es dauerte eine Weile, bis Thorsten Marwedel sein 3:2
gegen Peter Wendorf unter Dach und Fach hatte. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und an Marwedel ging. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Peter
Fiedler hatte im Einzel gegen Karl-Heinz Krome am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Beim 3:0 gegen Enrico Heumann fand Petra Beye von Anfang an die richtige
Taktik in ihrem Spiel. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TuS Germania Hohnhorst II
und der TuSG Wiedensahl in die Box. Ronny Gautzsch wehrte eine 1:0 Satzführung von Stefan
Göllner ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Einen Punkt für die Mannschaft vor
Augen gab Andreas Richter bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Matthias Wilke noch ab und
quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Seit Beginn der Saison war dies der 13. Sieg von Wilke, während die
Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 14 verbleibt. Ein Satz reichte nicht, weshalb Peter-Lothar Simon
die Partie gegen Peter Wendorf, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in
etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 7:5. Thorsten Marwedel hatte im Match gegen Gerhard Brandt am Ende mit 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Nach diesem Einzel steht Marwedel somit
bei 3 Siegen und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Brandt ein 5:12
ausweist. Mit 3:1 gewann Peter Fiedler gegen Enrico Heumann und gab dabei nur einen Satz ab. Mit
dem Erfolg in diesem Spiel steht Heumann nun bei 5 Siege und 13 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TuS Germania Hohnhorst II nun ein Punkteverhältnis von 8:22 auf dem
Konto, während die TuSG Wiedensahl nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 12 Niederlagen
bei 2 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
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bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Hagenburg II (TuS Germania Hohnhorst II) bzw.
gegen den TSV Algesdorf V (TuSG Wiedensahl).

 Statistik:
 TuS Germania Hohnhorst II

Doppel: Gautzsch / Marwedel 1:0, Richter / Fiedler 0:1, Simon / Beye 0:1 
Einzel: R. Gautzsch 2:0, A. Richter 1:1, P. Simon 0:2, T. Marwedel 2:0, P. Fiedler 2:0, P. Beye 1:0 

 TuSG Wiedensahl
Doppel: Göllner / Wilke 1:0, Wendorf / Brandt 0:1, Heumann / Krome 1:0 
Einzel: S. Göllner 0:2, M. Wilke 1:1, P. Wendorf 1:1, G. Brandt 1:1, E. Heumann 0:2, K. Krome 0:1


